
1338 Europa. Die Schweiz oder das Jura-Alpenland.

Handel, Gymnasium, 2000 E. Osogno, D., Hauptort der Ri v iera, Tesflnthal zwischen
der Blegno- und Muesamündung. Arb edo, D., unglückliche Schlacht der Schweizer gegen
die Mailänder am 30. Juni 1422. Das Tessinthal bis Airolo heißt Levintinthal:
Unter-Livin oder Levintin, milder Himmel, orientalisches Pflanzeuleben, die Ein¬
wohner suchen häufig als Glaser, Lastträger, Kastanienröstcr, Kellner auswärtig Unterhalt
und Erwerb. Poleggio, Seminar, Beinhaus. Bo dio, D., siegreiche Schlacht von
600 Schweizern über 15,000 Mailänder am 28. Dezember 1478, fruchtbare Gegend, Wein¬
reben ranken an den Bäumen hinauf, herrliche Wallnuß-, Feigen-, Maulbeerbäume.
Giornico, deutsch Zrnis, das größte Dorf im Livinenthale, sehr alte Kirche St. Nicolo
da Mira, St. Maria di Castello, alte, wahrscheinlich longobardische Thnrmtrümmer,
Schloßruine, Wasierfälle. — Mittel-Livin: Faido, Pfaid, Mrktfl., Kastanien, Wein,
Oefen und lausende Brunnen werden seltener, Kapuzinerkloster, Wasierfälle. — Ober-
Livinen: Alpengelände, rauh. Dazio grande, D., Wasierfall des Tessin.

b. Das Bedrettothal, der oberste nach W gewendete Theil des Tesstnthals, das
rauh, aber reich an schönen Wiesen und Waldungen ist, seine Bewohner munter, im
Sommer Milchverkäufer und Viehwarter in Italien: Airolo, deutsch Erielö, 3794' h.,
altes Kastell, sehr schöne Umgebungen, Wasierfälle, Mineralien. Das alte Hospital
am Gotthard, 6388' h., eine von einem Tessiner Bauer besorgte Herberge, in der alljährlich
gegen 4000 Arme gespeist werden, Stall für 47 Pferde, Todtenkapelle; das Tremolathal
wegen Schneestürmen und Schneestürzen gefährlich. Engpaß , Suwarows Sieg über die
Franzosen: Suwarow victor, Inschrift auf Felsenwand; schöne Gesteine, Tremolit, rothe
Granaten; Paß über die Stufenen nach Wallis. Castro, D. im Blegnothal, Weg nach
Graubündten. Muesa oder Misoxthal mit der Bernhardinstraße: Locarno, deutsch Lug-
garus, Stadt am l^OEnde des langen Sees, in reizender Lage, von der üppigsten
Vegetation umgeben, einer der 3 Hauptorte des Kantons, Regierungsgebäude in schöner
Lage, ehemaliges Schloß mit alterthümlichen Sälen, Francescokirche, 2 Minoritenklöster,
Kirche Madonna del Sasio mit schönen Gemälden, Kapuzinerkloster, früher blühend durch
Handel und Gewerbe, seit Vertreibung der Reformirten sehr herabgekommen, bedeutende
Wochenmärkte, mannigfaltige bunte Trachten der Bewohner aus den benachbarten Thälern,
schöne Standpunkte und Spaziergänge, Dampfschiffe. Der Langensee, Lago maggiore,
Lacus Verbanus, zwischen Tessin, Sardinien, Mailand gelegen, in mehrern Windungen
14 — 15 St. l., 21/4 St. br., 646' über dem Meere, seine größte Tiefe 1100, 1800, 2666';
er steigt bis 16' höher, viele Einflüsse, der Tessin der bedeutendste, fischreich, seltene Mi¬
neralien, Bavenit, seine Umgebungen überaus lieblich, die boromäischen Inseln, zwei
Dampfschiffe. Ascona am See, früher sehr reiche und schöne Stadt mit 4 Schlössern,
Gemeindehaus, Stiftskirche, Collegium, Seminar. Brissago, an mit Pommeranzen-,
Citronen- und Cypresienbäumen bedeckten Terrassen. Cevio im Maggiathal, Mrktfl.,
schöne steinerne Brücke, der alte Palazzo jetzt Wohnung des Gerichtsboten. Centovalli,
die Landschaft zwischen der Melezza und Maggia, reich angebaut. Lugano, deutsch
Lauis, die ansehnlichste und betriebsamste Stadt des Kantons, 4500 E., reizend am
gleichnamigen See gelegen, die nach Bramantes Zeichnung gebaute aber unvollendete
Stiftskirche, mit schönen Schnitzwerken und Kapellen, 3 Manns-, 3 Frauenklöfter, schöne
Freskobilder von Luino, S. Maria degli Angioli, Regicrungsgebäude, Schauspielhaus,
alte Bischofsrestdenz, altes Spital; starker Seiden- und Weinhandel, großer Viehmarkt
im Oktober; Geburtsort vieler Gelehrten und Künstler; schöne Standpunkte und Spazier¬
gänge. Der Luganosee, lago di Lugano oder il Cerisio, unregelmäßig gestaltet, 878'
über dem Meere, 223 über dem Como-, 232 über dem Langersee, 6 St. l., 2/3 St. br.,
bitz 540' tief, bis 9' höher steigend, reich an Fischen und Wasserschlangen, mannigfaltige,
reizende Uferanstchten. Mendrifio, im 8 des LuganoseeS, deutsch Mendris, trefflicher
Wein, 3 hübsche Klosterkirchen. Meli de, D. am See, Geburtsort des berühmten Bau¬
künstlers Domenico Fontana, der den Obelisk vor der Peterskirche ausstellte, an dieser die
Kuppel nach Michel Angelos Zeichnung vollendete; mit Bisoñe durch eine über den See
geschlagene Brücke verbunden; viele schöne Ortschaften, viel Seidenzucht.

22) Kanton Wallis, 78-/3 ™., 82,500 E., 1040 auf UM., nur 500
Evang. Von sardinisch Mailand, Piemont, Savoien, Waadt, Freiburg, Bern, Uri,
Tessin umgeben, im IVW vom Genfersee bespült, das obere Alpenthal der Rhone mit
seinen hohen Alpenwallen, den höchsten Alpentheilen der Schweiz an den Grenzen, mit
seinen zahlreichen Nebenthalern, ganz Alpenland, in dem die Klimate und Erzeugnisse


